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DER LESER HAT DAS LETZTE WORT

Seit vielen Jahren bin ich Abonnent
des «Nebelspalters». In dieser Zeit
erlebte er Hochs und Tiefs. Es sieht nun
so aus, dass er die ihm zeitweise fehlende

Qualität wieder zurückerobern wird.

HERBERT KUHN FLÜH

Lieber «Nebelspalter»,
Wir freuen uns oh lieber Spalter,
dass Du doch noch am Leben bleibst.

Du hast zwar schon ein hohes Alter,
für das was Du nun eben treibst.
Wer Spass macht, reibt sich scheinbar auf,

wer's nicht tut, endet auch den Lauf.

Es gibt noch manches da zu spalten,
im Nebel steckt noch vieles drin,
so wirst Du Deines Amtes walten,
verleihst dem Trüben frohen Sinn.

Dir nimmt man's eben gar nicht krumm,
und wer's noch täte, wäre dumm.

So werden weiterhin wir plangen,
bis auf der Post Du neu erscheinst,
und wir begierig nach Dir langen,
ob Du nun lachst, ob Du nun weinst.

Schreibst Du in Liebe oder Hass,

wir haben immer an Dir Spass.

WALTER GYSEL ANDELFINGEN

Als langjähriger Leser Ihrer Zeitschrift
komme ich nicht umhin, Ihnen zu
gratulieren, dass Sie den «Nebi» am Leben
erhalten konnten. Als «ausgewanderter
St.Galler», der ich nun schon fast 10

Jahre in Basel wohne, freut es mich

jedes Mal, wenn der «Nebelspalter»
wieder in meinem Briefkasten liegt.
Ich habe die Höhen und Tiefen des

«Nebis» in den letzten Jahren hautnah

mitverfolgt und bin mit dem jetzigen
Layout sehr zufrieden.

Bitte weiter so, bitte behaltet Eure spitze

Feder!
MICHAEL TSCHUMPER BASEL

Viele Jahre haben
wilden «Nebi» mit Interesse

gelesen. Wir
haben auch die

Entwicklung der letzten
Jahre mitverfolgen
können. Wir möchten
Ihnen zu Ihrem Mut
und Durchhaltewillen
gratulieren.
RUTH UND MARTIN STAUB

SCHWANDEN GL

Kompliment für den

neuen «Nebi» und das

sympathische Radio-
Interview Ihres Chef-
Redaktors.
CANONICA PRIMO MARIO

GERRA-GAMB.

Ich drücke Ihnen die Daumen, dass Sie

es auf dem Niveau weiter schaffen. Es

rnuss nun klappen, weil viele solche

positiven Beispiele - Layout und Inhalt

- in der Szene der zeitkritischen Graphik

gibt es nicht. Also, viel Power und
Ausdauer fürs ganze Team wünscht
herzlich.
ZYGMUNT JANUSZEWSKI POLEN

Lieber «Nebelspalter»,
ich gratuliere Ihnen zu der Nummer
150 Jahre Bundesstaat. Jetzt verdient
der «Nebelspalter» wieder seinen alten

Namen. Sie haben den kritischen,
spritzigen und lustig-frechen Humor wieder
gefunden! Jetzt kann man wieder

schmunzeln, manchmal auch laut
herauslachen, und auf jeden Fall sich wieder

herzhaft freuen.
Ich wünsche Ihnen weiter gutes Gedeihen

in diesem frischen
Geist und hoffe,
dass die
Abonnenten bald noch
mehr zunehmen.

HENRI KREBS LOHN

SteMfyalter
Schreiben Sie uns

Ihre Meinung! Die September-
Nummer hat mir
sehr gut gefallen!
Lassen Sie sich von
den negativen Kritiken

nicht beeinflussen

oder entmutigen!

Die Zeitschrift
ist anständig geblieben!

Zeigen Sie der

jungen Generation,
dass wir Schweizer

auch in der Satire und in der Karikatur
anständig und würdig bleiben können!

Nebelspalter-Redaktion
Leserbriefe

Bahnhofstrasse 17

9326 Horn

Anonyme Zuschriften werden
nicht veröffentlicht.

Die Redaktion behält sich vor,
Briefe zu kürzen.

AGNES GALLI BINZ

Eine wahre Meisterleistung, die

September-Ausgabe. Guter Cartoon-Mix,
nur die Texte könnten teilweise etwas

bissiger werden. Arbeitet weiter daran,
Ihr seid auf dem besten Weg.

FRITZ HOLENSTEIN E-MAIL

Auflösung des Bilderrätsels von Seite 5

1
Zwei durch einen Erdrutsch fast gänzlich verschüttete

Gartenzwerge
2

Briefumschlag für Flaschenpost
3
Geduldsfaden (Gerissen)
4
Zur Neige gehender Vorrat eines Glasaugenhändlers.

PABE! SiND DICKE

NACHBARN DOCH

MltL GEMÜTLICHER*

PAS WlRP
BiNE GRAUSAME
ABSPECKUN6SKUB

>n J] t>EUT5tHS\

lU(sl\wseN-. |

iKWÖ^.,

Nebelspalter 13/1998 57

DEUTSCHLAND OHNE
KOHL UND MARK,

PAS GIBT EIN
MAGERES SClTPLi


	Der Leser hat das letzte Wort

